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Liebe Vereinsmitglieder,
zum 5. Mal in Folge soll der Begrüßungstext nicht mit demselben Thema beginnen, das uns 
nun schon monatelang beschäftigt, sondern diesmal geht es um unsere Vereinszeitung SVB 
Aktuell selbst. Sie erscheint, wie Sie gesehen haben, trotz Spielpause regelmäßig. Hunderte 
unserer Mitglieder bekommen sie an ihre E-Mail-Adresse nach Hause geschickt. Aber es könn-
ten noch mehr sein. Durch Zufall erfährt die Redaktion manchmal, dass es Mitglieder gibt, die 
zwar eine E-Mail-Adresse haben, aber die mit der Erstellung oder dem Versand der Zeitung 
befassten Verantwortlichen kennen die Adresse nicht. Mein heutiger Appell an Sie: Fragen 
Sie doch ganz einfach mal in Ihrem Freundes- oder Bekanntenkreis nach, sofern es sich dabei 
um SVB-Mitglieder handelt, ob sie eine E-Mail-Adresse haben, aber die Zeitung noch nicht 
bekommen. Sollte das der Fall sein, dann genügt eine Mail an unseren Geschäftsführer Ger-
hard Wernink, der den Versand vornimmt. Seine Adresse: info@svburgsteinfurt.de 
 Freundliche Grüße   Gerhard Rühlow



Aus dem Vereinsgeschehen

Tischlerei Tischlerei Ch. Telgmann
vormals Fänger

Leerer Straße 117 · 48565 Steinfurt
Tel. 02551 5159 · Fax 02551 82791

www.tischlerei-telgmann.de

● Fenster und Haustüren
● Rollladenbau
● Innenausbau
● Kundendienst

Telgmann

Gemeinschaftspraxis
Zahnärzte Dr. H.-W. Rintelen 

Andreas Rintelen
Dr. Thomas Feldmann 

Christian Grote
Bahnhofstraße 25 · 48565 Steinfurt

Telefon 02551 8648-0
Telefax 02551 8648-11

Internet: www.zahnaerzte-rintelen.de
Mail: praxis@zahnaerzte-rintelen.de

Ein sauberer Zahn
wird selten krank

Viefhoek 5 · 48565 Steinfurt · Tel. 02551 8640877

Hans-Werner Siekmann †
Am 5. Februar starb im Alter von 59 Jahren unser Mitglied Hans-Wer-
ner Siekmann. Er gehörte dem Verein 14 Jahre an und engagierte sich 
als Trainer und Betreuer vorbildlich in der Jugendabteilung, Das Bei-
leid des Vereins gilt den Angehörigen. Der SVB wird Hans-Werner 
Siekmann dankbar in Erinnerung behalten.

Jubilar und personifiziertes Beispiel für Vereinstreue

Herzlichen Glückwunsch, Klaus Drunkenmölle!
Gleich zwei Jubiläen sind der Anlass 
dafür, Klaus Drunkenmölle herz-
liche Glückwünsche zu übermitteln. 
Der ehemalige Fußballspieler, der 
von den Schülern, wie der jüngste 
Jahrgang damals genannt wurde, bis 
zu den Altherren in jeder Altersklasse 
in unserem Verein aktiv war, dabei 
Meisterschaften und Aufstiege 
erlebte, feiert am 12. März seinen 85. 
Geburtstag. Dazu gratulieren der 
Vereinsvorstand und SVB Aktuell sehr 
herzlich und wünschen dem Jubilar 
weiterhin alles Gute. Ununterbro-
chen 75 Jahre, so lange wie kein 
anderes Mitglied, gehört Klaus Drun-
kenmölle unserem Verein an. Ein Bei-

spiel für Vereinstreue! Die Verbun-
denheit zum SVB und das Interesse 
am Vereinsgeschehen zeigen sich 
zum Beispiel dadurch, dass Klaus 
Drunkenmölle, wenn die Zeit es 
erlaubt, sonntags den Spielen der 
Mannschaften beiwohnt sowie an 
Vereinsversammlungen teilnimmt.

Besondere Geburtstage
Am 9. März vollendet Hans-Wilhelm Rintelen sein 65. Lebensjahr, 
am 18. März Manfred Geißler sein 80. 

Vorstand und SVB Aktuell gratulieren herzlich und wünschen den 
Jubilaren weiterhin alles Gute.



Die Seite der Jugend

Frank Plottek kandidiert nicht wieder, 
 bleibt der Jugend aber erhalten.
Als die Nachricht durchgesickert war, 
dass Jugendobmann Frank Plottek für 
eine weitere Legislaturperiode nicht 
zur Verfügung stehen wird, wandte 
sich SVB Aktuell an den bewährten 
Vereinsmitarbeiter, um etwas zu den 
Gründen zu erfahren, die den 54-Jäh-
rigen zu diesem Schritt veranlasst 
haben. Hier ist Frank Plotteks Ant-
wort:
„Aufgrund der derzeitigen berufli-
chen Situation ist es mir nicht mög-
lich, die ehrenamtliche Aufgabe als 
Jugendobmann zu 100% zu erfüllen. 
Ich habe diese Tätigkeit wirklich 
gerne gemacht. Aber gerade in Pan-
demiezeiten ist eine ständige Präsenz 
bei diversen Video-Veranstaltungen 
nicht mehr möglich. Egal, ob inner-
halb der Jugendabteilung, im Gesamt-
verein oder in den Kreisjugendsitzun-
gen oder anderen Ausschüssen.
 Auch ist es nicht immer leicht, eine so 
große Abteilung mit 400 Jugend-

lichen und deren Eltern, mit 50 Trai-
nern und Betreuern zu führen. Trotz 
aller Bemühungen kann man es nicht 
immer jedem recht machen. Ich bin 
allen Mitgliedern des Jugendvor-
stands dankbar, dass sie mich in so 
mancher zeit- und arbeitsaufwendi-
gen Situation so tatkräftig unter-
stützt haben. Nennen möchte ich in 
diesem Zusammenhang ausdrücklich 
Dennis Pelster, Johannes Stippel und 
Ulf Steege.
Ich werde dem Jugendvorstand wei-
terhin angehören, nur nicht mehr an 
vorderster Front. Seit mittlerweile 
mehr als zehn Jahren im Vorstand, als 
Teilbereichsgeschäftsführer, stellver-
tretender Jugendobmann und zuletzt 
als Obmann, lege ich die Verantwor-
tung gerne in andere Hände. Aber ich 
werde mit Rat und Tat weiterhin zur 
Seite stehen und meinen Nachfolger 
oder meine Nachfolgerin unterstüt-
zen.“

Wer hat noch Fotos aus früheren Jahren?
Dieses Foto aus dem Jahr 1982 
erhielt SVB Aktuell von Hans-Sieg-
fried Grote. Es zeigt die B-Jugend-
Mannschaft der Spvg. Schwarz-Gelb, 
eines der beiden Stammvereine des 
SVB. Die Redaktion nimmt die Ver-
öffentlichung zum Anlass, an unsere 
Leserinnen und Leser zu appellieren, 
in ihren Foto-Archiven nachzuse-
hen, ob sie nicht auch noch solche 
„Schätzchen“ besitzen, mit denen 
sie vielen anderen Mitgliedern eine 
Freude machen würden. Die Adresse 
der Redaktion befindet sich im 
Impressum unter diesem Artikel.

Die B-Jugend der Spvg. Schwarz-Gelb im Jahr 1982. In der oberen Reihe (v. l.): 
Gerhard Wernink, Sven Schifter, Ralf Haverkamp, Johannes Varwick, Frank 
Firzlaff, Jörg Steege und Dietmar Liebold. In der unteren: Axel Walden, Uwe 
Gronert, Christian Hölters, Martin Teigeler und Frank Rummeling.

Herausgeber: SV Burgsteinfurt 1903/1910 e.V.
 Postfach 15 26
 48545 Steinfurt

Redaktion: Gerhard Rühlow
 Lindesaystraße 27
 48565 Steinfurt
E-Mail: gerhard-ruehlow@t-online.de

Druck: Reckels-Druck
 Rothenberger Straße 41
 48493 Wettringen

Erscheinungsort: 48565 Steinfurt



Re-Start frühestens im April

Der Fußball-Spielbetrieb in 
den Amateur- und Jugend-
klassen wird frühestens am 1. 
April wieder starten. Darauf 
einigten sich die spielleiten-
den Stellen des Verbandes und 
der Kreise. Grundlage für die 

Entscheidung ist die aktuelle 
Verfügungslage sowie ein 
angemessener Zeitraum zur 
Vorbereitung der Mannschaf-
ten. 
Bestenfalls erfolge dann, wie 
es weiter heißt, eine stufen-

Wenigstens das Planen ist  wieder erlaubt
Bis mindestens 31. März weiterhin kein Spielbetrieb im FLVW

Das Ende der Spielsaison 
wurde auf den 30. Juni gelegt, 
zehn Tage später, als es 
zunächst vorgesehen war. Hin-
tergrund sind die zu erwarten-
den Terminschwierigkeiten, 
wenn es demnächst mal wei-
tergeht und möglichst viele, 
genauer gesagt, mindestens 
50% der Spiele durchgeführt 
sein müssen, um die Saison 
werten zu dürfen. Das wäre im 
Zeitraum zwischen 1. April und 
30. Juni theoretisch möglich, 
zumal Spiele innerhalb der 
Woche angesetzt und durch-
geführt werden können. Um 
die Zeit für Meisterschafts-
spiele zur Verfügung zu haben, 
werden bis zum 30. Juni keine 
Turniere genehmigt. Für den 
SVB hat dieses  Turnierverbot 
allerdings kein Um planen zur 
Folge, wie Jugendgeschäfts-
führer Dennis Pelster (Foto 
rechts) sagt: „In diesem Jahr 
war kein VR-Bank-Cup geplant. 
Es war ja bereits im August/
September, wenn die Planun-
gen dafür normalerweise 
beginnen, schon abzusehen, 
dass eine solche Veranstaltung 
wahrscheinlich schwierig 
umzusetzen gewesen wäre, 
und nochmal recht viele Stun-
den investieren, nur um am 
Ende wieder alles absagen zu 
müssen, das wollte ich dann 
auch nicht.“

Die Fotos vom VR-Bank-Cup 2017 wecken Erinnerungen und lassen gleichzeitig 
die Hoffnung aufkommen, dass es bald wieder zu solchen Veranstaltungen 
kommt.

Keine Turniere vor dem 30. Juni

weise Rückkehr auf die Plätze, 
und zumindest der Trainings-
betrieb sei wieder möglich.

Eine Garantie für den vorge-
legten Zeitplan gäbe es aller-
dings nicht.



Um gemeinsam hohe Ziele zu erreichen, 

fangen wir auf Augenhöhe an.

www.vbmn.de

Foto: WN

Trainerwechsel bei SVB II
Das Trainer-Duo ist wieder komplett

Für Tim Plottek kommt Patrick Klinge
Für den zu Grün-Weiß Amisia Rheine 
wechselnden Tim Plottek wird 
Patrick Klinge im kommenden Spiel-
jahr die frei werdende Position im 
Trainer-Duo der 2. Mannschaft über-
nehmen. Die Arbeit im gleichberech-
tigten Duo, wie es Tim Plottek und 
Sebastian Lammering zurzeit bilden, 
hat sich bewährt. Deshalb wollen 
Sebastian Lammering und Patrick 
Klinge diesen Weg weitergehen, 
unterstützt von den Mannschaftsbe-
treuern Norbert Böhringer und 
Klaus Wilmer.
Das SVB-Sportmanagement um den 
Leiter Thorsten Engel freut sich, dass 

durch Patrick Klinges Bereitschaft 
die Weichen für die neue Saison 
schon so früh gestellt werden konn-
ten. Und was meint Patrick Klinge 
selbst dazu? „Die Entscheidung ist 
mir eigentlich recht leicht gefallen. 

Mit dem 2:0-Sieg gegen Westfalia Bilk setzte die 2. Mannschaft am 11. Oktober 
vorigen Jahres ihre Erfolgsserie fort und ist bis jetzt unbesiegt. Das danach fol-
gende Gastspiel in Weiner (0:0) war das letzte vor der Saisonunterbrechung. 19 
Partien stehen nun noch aus. Dass sie bis zum 30. Juni, dem Ende des Spieljah-
res, durchgeführt werden können, muss bezweifelt werden, zumal noch nicht 
feststeht, wann wieder gespielt werden darf.

Noch sind sie auf zwei verschiedenen 
Fotos zu sehen, aber in der nächsten 
Saison werden sie zusammen das 
 Trainer-Duo der 2. Mannschaft bilden: 
Patrick Klinge (l.) und Sebastian Lam-
mering.

Einige Jungs kenne ich noch aus den 
Jugendmannschaften, die ich trai-
niert habe. Und zur Frage nach den 
Erwartungen: Spaß am Fußball ver-
mitteln und die gute Arbeit, die 
gemacht wurde, fortsetzen.“



Aus dem Vereinsarchiv

Zwei Aufstiege, einer mit,
einer ohne Umweg.
1965: Schwarz-Gelb-Aufstieg mit Hindernissen

Dass ein Schiedsrichter ausbleibt, 
ist zwar höchst selten, kommt aber 
vor. Wenn die betreffenden Mann-
schaften Glück haben, ist ein ande-
rer Schiedsrichter am Platz, und 
das Spiel muss nicht ausfallen. 
„Schiedsrichter am Platz“ kann 
auch einer sein, der das Vorspiel 
geleitet hat. Diese Möglichkeit 
allerdings gab es nicht immer. 
Am Ende der Saison 1964/1965, in 
der sich die beiden 1. Mannschaf-
ten von Schwarz-Gelb Burgstein-
furt und TuS Germania Horstmar in 
der Kreisliga B, die damals 2. Kreis-
klasse hieß, ein spannendes Ren-
nen an der Tabellenspitze liefer-
ten, verlor Schwarz-Gelb das 
entscheidende letzte Spiel gegen 
die Zweitvertretung des SC Nord-
walde. Germania Horstmar durfte 
sich schon als Meister wähnen. 
Doch auch in einer Zeit ohne DFB-
net, ohne Smartphone oder Apps 
erfuhr man schon bald nach dem 
Schlusspfiff, dass der Schiedsrichter 
am Vormittag desselben Sonntags 
bereits ein Jugendspiel geleitet 
hatte. Und solch einen zweimali-

Ohne Umweg gelang DJK Rasensport Burgsteinfurt vor 51 Jahren der erstmalige 
Aufstieg in die Kreisliga A, die damalige 1. Kreisklasse. Das Foto zeigt die 
Meistermannschaft mit (stehend v. l.) Lothar Elfers, Leo van Krüchten, Alfred 
Langenhorst, Winfried Dunkel, Helmut Sprey, Horst Bürling, Norbert Lückerath 
und Trainer Wilfried Winter. Davor: Reiner Bomers, Eberhard Rottmann, Werner 
Hartmann, Rolf Tschorn, Rolf-Dieter Klöting und Clemens Reineke.

gen Einsatz am selben Tag erlaub-
ten damals die Bestimmungen 
nicht.
Schwarz-Gelb legte fristgerecht 
Einspruch gegen die Spielwertung 
ein. Hauptargument: Dem Schieds-
richter merkte man die Überan-
strengung an; er war nur selten 
auf Ballhöhe. Die Kreisspruchkam-
mer gab den Burgsteinfurtern 
Recht und entschied auf Neuanset-
zung des Spiels. Der Gegner SC 
Nordwalde legte Berufung ein, der 
aber von der 2. Instanz, der Bezirks-
spruchkammer, nicht stattgegeben 
wurde, so dass es bei der Neuan-
setzung blieb. Schwarz-Gelb 
gewann das Spiel mit 2:0, wurde 
Meister und stieg auf. 
Nach heutigen Bestimmungen 
würde ein Verein solch ein Rechts-
verfahren gar nicht erst in die 
Wege leiten, und wenn, würde es 
keine Erfolgsaussichten haben; 
denn die Einschränkung auf die 
Leitung nur eines einzigen Spiels 
pro Tag gibt es nicht mehr. Aller-
dings ist solch einen Doppelbela-
stung die Ausnahme

Laugemannsstiege 20 . Steinfurt . 02551 2131
www.gervink.de . facebook.com/gervink.pflege

Werben Sie…
…mit unserem gu ten  Namen! 
Werbeflächen stehen  Ihnen 
in unserer Vereins zeitung 
 „Aktuell“ und im Stadion 
 (Ban den wer bung) zur Verfü-
gung. Nähere Infor ma tionen 
er halten Sie bei Manfred 
 Hoge, Tel. (02551) 4420.


